
Zeitschrift: Schweizerisches Handelsamtsblatt = Feuille officielle suisse du
commerce = Foglio ufficiale svizzero di commercio

Herausgeber: Staatssekretariat für Wirtschaft

Band: 21 (1903)

Heft: 180

Heft

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 17.07.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


N 180 XXI. Jahrgang. Bern, Montag, 4. Mai.

Zweit«« Blatt
1903 Berne, Lnndi, 4 aal.

Deaxlfeme fenille«
XXI«" annge. 180

Abonnemente:
fiehweü: Jährlich Fr. 6.

2t«« Semester » 8.

Aulmd: Zuschfat) des Porto.'
Et'Unn nur M.Our Pott

abonnlort «ordon.

Prolt olnzolnor Nummorn 10 CU.

Abonnement«;
t

Snhsse: üb an fr. 6.
2f semestre » 3.

Etruger: Plut frais do pori,
On t'akonno o»elui|»t—nt

aux offlc'ot pMuuo.

Prix du nu^dro 10 «ts.

Erscheint .1—2 mal täglich,
ftojgenomräbn Bonn- und Kelertago.

Redaktion' und'Administration
im EidgenüsSiBchen Handelsde^artemeht.

Redaction et Administration
an Departement fhdhral du commerce.

Parait Ii2 fois par jöur,
1—dentjlt

Annoncen-Pacht: Rudolf Moese, Zürich, Sern etc.
Insertioasprels: 25 Cts. die viergespaltene JBorgiweile (fflr das Anstand 35 Cts.).

Inhalt — Sommalre
Handelsregister. — Registre do commerce. — Bilanzen von Versicherungsgesellschaften
{Bilans de compagnies, d'assurances).'— Bericht des eidgenössischen Versicherungsamtes.

— Rapport du Bureau ffdöral des assurances. — Goldminen in Südafrika. —
Rhein-Verkehr.

Amtlicher Teil — Partie afllcieHe

Handelsrepfer. - Reptre Ja commeree. - Riffel» _di eofflumii,

I. Hauptregister. — I. Registre principal. — I. Registro principäle.

Zürich — Zarich — Zorigo
1903. 1. Mai. Inhaberin der Firma Fraa Wittwe Meili in Unter-

Embrach ist Witwe Maria Meili geb. Hug. von und in CJnter-Embracb.
Schuh- und Spezereiwarenhandlung. Bei der Kirche.

2. Mai. Die Firma Jent & Weilenmann in Wintertbur (S. H. A. B.
Nr. 288 vom 25. November 1895, pag. 1197) erteilt Einzelprokura an August
Weilenmann, von und in Veltheim.

2. Mai. Die Kollektivgesellschaft unter der Firma Speyer, Behm & Cle,
vormals Mohr & Speyer in Bern bat sich aufgelöst; die Firma ist erloschen.
Damit erlischt auch deren Filiale Zürich in Zürich I (S. H. A. B. Nr. 196
vom 7. September 1893, pag. 799) — Gesellschafter: Paul Speyer, Albert
Bebm, Paul A. Wolö und Albert Hoffstädt

Die Firma Knoll, Salvisherg & Cie, vormals Speyer, Behm & O in
Bern, Kommanditgesellschaft, unbeschränkt haftbare Gesellschafter: Emil
Alexis Knoll, von Basel, und Gustav Salvisberg, von Bern, beide in Bern,
und Kommanditärin: die Kollektivgesellschaft iKehrli & Bindsohedler» in
Bern mit dem Betrage von Fr. 25,000 (Franken fünf und zwanzigtausend),
eingetragen im Handelsregister des Amtsbezirkes Bern am 6. • April 1903
und publiziert im S. H. A. B. Nr. 143 vom 7. April 1903, pag. 569, hat
am 30. März 1903 in Zürich I unter derselben Firma eine Zweigniederlassung

errichtet, welche durch die beiden obgenannten unbeschränkt
haftbaren Gesellschafter vertreten wird. Natur des Geschäftes: Fabrikation
von Uniformen, Militärausrüstungen und Zivilbekleidungen. Geschäftslokal:
Bahnhofstrasse 46. Die Firma hat die Aktiven und Passiven der erloschenen
Firma «Speyer, Behm & Cie, vormals Mohr & Speyer» übernommen.

2. Mal. Die Firma Karl Klöekler in Richterswil (S. H. A. B. Nr. 383
vom 28. Oktober 1902, pag. 1529) ist infolge Verkaufs des Geschäftes erloschen.

2. Mai. Inhaber der Firma G.Schoenenberger in Schlieren ist Gottlieb
Schoenenberger, von Zürich, in Zürich V. Bürsten- und' Pinselfabrikation
und Handel in Leim.

Bern — Berne — Bern
Bureau BieL

1903. 30. April. Aus der Kommanditgesellschaft H. Kleinert & Cie in Biel
(S. H. A. B. Nr. 153 vom 13. Juni 1895) ist Edwin Kleinert ausgetreten.

1. Mai. Die Firma Simon Levy & Maumary in Biel (S. H, A. B.
Nr. 224 vom 12. Juni 1902) hat sioh aufgelöst Die Firma ist erloschen.
Aktiven und Passiven gehen über auf die Firma «Simon L6vy» in Biel.

Inhaber.der Firma Simon Levy in Biel ist Simon Levy, von Dijon,
wohnhaft-in Biel. Die Firma übernimmt-Aktiven und Passiven der
erloschenen Firma «Simon L6vy & Maumary». Natur des Geschäftes: CJhren-
fabrikation. Geschäftslokal: Centralstrasse 38.

1. Mai. Alfred Döbeli, von Alliswil (Kt. Zürich), Architekt, in Biel,
und Robert'Brügger, von Frutigen, Architekt, in Biel, haben unter der
Firrhä Döbeli & Brügger in Biel eine Kollektivgesellsohaft eingegangen,
welohe mit dem 1. August 1902 begonnen hat. Natur des Geschäftes:
Architektur1 und BauUnternehmung. Gescbäftslokal: Nidaugasse 27. °

Bureau Erlach.
30. April. Die Aktiengesellschaft unter der Firma Spar- &

Leihkasse Brlaoh, mit Sitz in Erlacb, hat in den Generalversammlungen
vom 23. Dezember 1901 und 9. November 1902 ihre Statuten revidiert und
dabei folgende Abänderungen der im schweizerisoen Handelsamtsblatt vom
9. März 1883, 3. Juli 1900 und 1. April 1901 publizierten Tatsaohien
getroffen: 1. das Grundkapital wird von Fr. 40,000 auf Fr. 60,000 (also
um Fr. 20,000) erhöht. Das Aktlenkapital von Fr. 60,000 ist in dreihundert
Aktien von je Fr. 200 eingeteilt. Dieselben lauten auf den Namen. 2. Als
Pu))likationsorgan wird bestimmt der «Anzeiger für das Amt Erlach». Die
Einladungen zu den Generalversammlungen haben-jedoch duroh rekommandierte

Einladungen zu geschehen. 3. Die Vertretung der Gesellschaft übt
nach aussen der Verwaltungsrat insgesamt aus und es führen der Präsident
oder Vizepräsident kollektiv mit dem Sekretär die reohtsverbindliobe
Unterschrift, ebenso der Verwalter einzeln. Die übrigen Punkte der Publikation
•vom 9. März 1883, 3. Juli 1900 und 1. April 1901 sind unverändert geblieben.

Bureau Laufen.
2. Mai. Die Kollektivgesellsohaft unter der Firma Gehrüder Cueni in

Zwingen (S. H. A. B. Nr. 109 vom 20. Juni 1889, pag. ,541) bat siob
aufgelöst, die Firma ist erloschen. Aktiven und Passiven gehen über an die
Firma «Franz Cueni» in Zwingen.

Inhaber der Firma Franz Cueni in Zwingen ist Franz Cueni, von und
in Zwingen, welche Aktiven und Passiven der erloschenen Firma «Gebrüder
Cueni» übernimmt. Natur des Geschäftes: Weinhandlung"en'grösT

RSgle des annonces: Rodolphe Mosge, Zurich, Berne, eto.
Prix d'lnsertion: 25 cts. 1* ligne d'nn quart de page (pour l'ätranger 35 et«.).

* Bureau SchHossunl (Bezirk Konolfingen).' ;

1. Mai. Die Kollektivgesellscbaft unter der Firma Gebrüder Schlatter
in Worb (S. H. A. B. Nr. 12 vom 12. Januar 1900, pag. 47) ist durch
Austritt des einten Gesellöchaftärs JohäMPSchlatfefr erloschen. Aktiven und
Passiven geben über an die Firma Jakob Schlatter in,Worb. £> 3

Inhaber der Firma Jakob Schlatter in Worb ist Jakob Schlatter, von
Gysenstein, wohnhaft in Worb. Die Firma übernimmt Aktiven und Passiven
der erloschenen Firma Gebrüder Schlatter in Worb. Natur des Geschäftes:
Schweinemetzgerei. Gescbäftslokal: Bollstrasse.

Freiburg — Friboirg — Friborgo
Bureau --Tafers (Bezirk Sense/.

1903. 28. April Die Firma "Nösberger Philipp in Niedermonten ist
infolge Todes des Inhabers erloschen. £

_________28. April Inhaber der~Firma~Lorenz Nösherger in 'GägöSöhle, .Gde.
St. Antoni, ist Lorenz Nösberger, Sobn des Philipp sei, von St. Antoni,
wohnhaft in Gagenöhle, Gde. St. Antoni. Natur des Geschäftes: Oele und
Hanfreibe. Gesobäftslokal: Gagenöhle.

8t. Gallen — St-fiall — San Galle

1903. 1. Mai. Der Kollektivgesellschaft unter der Firma Charles Seelig
& Co. in St. Gallen (S. H. A. B. Nr. 221 vom 20. Juni 1901, page 881) ist
am 1. Mai 1903 als weiterer Teilhaber M. H. Frank, von und in New York,
beigetreten. t

'

1. Mai. Die Firma Franz Sohneider, Hafner in St. Gallen (S. H. A. B.
vom 13. August 1889, pag. 663) ist infolge Liquidation des Geschäftes
erloschen.

- Tessii — Ticlat
Ufficio di Biasca.

1903. 25 marzo. Sotto la ragione sociale Frätelli Aletti e Compagni,
si ö costituita in Claro una societä in nome collettivo composta dei signori
Pasquale e Francesco Aletti, da Varese, Italia, domiciliati a Claro, ed Enrico
Gervasini da Milano, Italia, domiciliato a Claro. Genere di comiherciö:
Lavorazione e smercio di granito. Ditta incominoiato nel guignö 1898.

Ufficio di Lugano.
1° maggio. La ditta Honore Hugues-Fonrnier, in Lugano (F. u. s.

di c. del 18agostol892 n°181, pag. 729), ä cancellata in seguito a domanda
del titolare per cessione di commercio.

Wandt — Tand — Taad
Bureau de Morges.

1903. 30 avriL Dans son assembles du 9 fövrier 1902, la Societe Hip-
pique du Leman, s o c i 616 dont le siöge est ä Morges (F. o. s. du c.
10 fövrier 1899, n° 41, pag. 161), a proc6d6 ä la modification des articles
11 et 12 des Statuts, lesquels ont la teneur suivante: Article 11 nouveau:
L'administration de la societe est oonfiöe ä un comite de vingt-un membres,
61us pour deux ans et rööligibles. La nomination du president a lieu au
scrutin individual et celle des autres mbmbres au scrutin de liste ä la
majörite absolue au premier tour et relative au second tour. Le comite
se constitue en choisissant dans son sein un vice-president et un commissaire
dölöguö aux söanoes des-societd» suisses de-courses. II ddsigne hors de
son sein un secrötaire-caissier. Les fonetions des membres du comite sont
gratuites, le secrötaire-caissier reoevra une retribution fix6e ohaque ännöe
par le comite. Le president et le secretaire engagent seuls la sooiete par
leurs signatures collective vis-ä-vis: des tiers. Artiole 12 nöuveau: Dans la
möme söance Tassembl6e g6n6rale nomme en outre six suppliants pour
remplacer les membres du comite quittant celui-oi avant son renouvellement
L'assembles ginirale noidme cbaque annie une commission de'trois
membres et deux suppliants pour examiner la gestion du comiti! Dans
cette mime assembles, Franz de Reding, ä Vinzel, a 6t6 confirmi dans ses
fonetions de president,' et Albert Piguet, ä Morges, disigni comme secretaire.

30 avril. Dans son assembles du 23 janvier 1903,. la Society de Fro-
magerie de Tufflens le Chäteau et Chigny, association dontlesiöge
est ä Vuölens le Chäteau (F. o. s. due. des 15jnin 1889, n°107, pag. 532;
20 juin 1896, n° 168, pag. 669 ; 24marsl897, n°83, pag. 343; 29septl897,
n° 245, pag. 1007; 26 mars 1900, n° 113, pag. 455), a procidi au
renouvellement de son comite et a eiu membre Marius Duruz en rernplacement
de Jean Wälchli qui n'a pas aocepte une reelection; les deux ä Vufflehsle
Chäteau.

30 avril. Sous la (raison sociale de Syndieat des Consommateurs de
Bussigny et environs, il a 6t6 forme par Statuts du deux növembre 1901
une association, ayant pour but de fournir k ses membres ainsiqu'ä
toutes personnes s'approvisionnant dans ses magasins tout artiole
de-consummation ou autres produits dans les meilleures condition» de^qualite
et ,de prix. Le siöge de la societe est ä Bussigny. Sa durie est illimitee.
Peut faire partie de la societe toute personne qui souscrit une ou pluSielitS
parts de dix francs obacune. L'admission de nouveaux membres est dicidie
par le oomite. La sortie de l'association n'est admise qu'ä la fin d'un
exercioe annuel et aprös dönonciation prdalable de quatre semaines faite
par ecrit au president du oomite. La sortie de l'association ne sera plus
admise lorsque la dissolution sera prononcee. La qualite de societaire se
perd ensuite d'exolusion et de d6cös. La societe n'est tenue de restituer
aux membres sortants le montant integral de leurs parts que si la situation

'flnänciSFeTe permef."La somme ä rembourser par part ne doit pas exc6der
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la valeur nominale. Le remboursement des parts, sous röserve de la
disposition qui prdcdde, sera opdrd apres la fin de l'exercice annuel en cours
dans leddlai de deux mois en cas d'exclusion et dans oelui de six mois
en oas de ddcös. Les socidtaires ne sont pas responsablespersonnellement
des engagements de la socidtd qui ne sont garantis que par les biens de
celle-ci. Le bdndfice rdalisd sur le compte annuel est röparti äux socid-
taires sur leurs achats et cas dcbdant sur leurs .parts. Le taux de cette
rdpartition, tant pour les achats que pour les piarts est ddtermind par
l'assemblde gdndrale aprds prdldvement des sommes qui seront affectdes
au londs de »rdserve par l'assemblde. Les organes de l'association sont
1° l'assemblde gdndrale; 2° le comitd de direction composd de cinq
membres; 3° la commission de surveillance composde de cinq meinbres.
Le prdsident ou le vice-prdsident collectivement avec le secrdtalre signent
tons les actes de la socidtd et obligent seuls cette dernldre par leur signature

collective vis-ä-vis des tiers. La direction est composde de Charles
Jaquier, de Goumoeus la Ville, president; Georges Dumont, de Bussigny,
vice-prdsident; Alexandre Lavanchy, deSavigny et Forel, secrdtaire; Constant
Gorgerat, de Bussigny, caissier; Alexandre Valet, de Mex, membre; toüs
domioilids ä Bussigny.

L Bureau de Vevey.

Ier mai. La .maison J. Budry fils, ä Vevey (F. o. s. du c. du 8 mai 1883,
n° 66, page 532 et du 22 juin 1896 n° 170, page 708), a cessd d'exister
ensuite de cessatin de commerce et de renonciation volontaire du tltulaire.
Cette raison est radide. " 1

Geaf — Getdve — Glaevra

1903. 30. avril. La raison L. Nourrisson, k Gendve (F. o. s. du c.
du 20 octobre 1883, page 939), est radide ensuite de renonciation de la
ktulaire.

La maison est continude, dös le Ier janvier 1903, avec reprise de
l'actif et du passil, sous la raison Ant. Nourrisson, ä Gendve, par le fils

t

de la prdcddente, Jean-Georges-Antoine Nourrisson, de Gendve, y domicilid.
Genre d'affaires: Papdterie et obiets de fantaisle. Magasin: 86, Rue du
Rhöne.

30 avril. La procuration qui avait dtd confdrde k. Louis Rochat, de
Gendve, par la maison Hugo Trefzer, commeroe de produits et conserves
alimentaires en gros, ä Gendve (F. o.s. due. du 3juillet 1896, page769),
est radide ensuite du ddpart du titulaire des dits pouvoirs. La procuration
donnde par la suite ä Francois Crottet, est toujours en vigueur.

Der Bericht des eidgenössischen Versicherungsanites für das Jahr
1901, welcher in ausführlicher Darstellung über den Stand und die Tätigkeit

der sämtlichen in der'Schweiz arbeitenden Versicherungsgesellschaften
Aufschluss gibt, sowie deren kantonale Rechtsdomizile bis zur Zeit der
Veröffentlichung enthält, wird gegen Ende Mai die Presse verlassen.

Bei Bestellung vor dem 15. Mai wird die unterzeichnete Amtsstelle
diesen Bericht gegen Nachnahme von zwei Franken zustellen. Nachher ist
die Schrift nur noch zu erhöhtem Preise im Buchhandel erhältlich.

•(vi 6") Eidg. Virsicherungsamt, Bern.

Le rapport du Bureau federal des assurances pour 1901 sur les entre-
prises privdes en matiöre d'assurances autorisdes en Suisse, paraitra vers
la fin du mois de mai et contiendra, comme l'annde derniöre, des
indications* trds ddtailldes sur la situation et l'activitö de toutes les societüs
d'assurances soümises ä la surveillance de la Confödöration, ainsi que la
liste tenue ä jour des. domiciles juridiques des socidtds.

En s'adressant jusqu'au 15 mai au Bureau soussignd, ce rappölt sera
envoyd contre remboursement de deux francs. Passd ce ddlai, ce rapport
ne se vendra plus que dans les libräiries k un prix plus dlevd.

(V17*) Bureau föddral des assurances. Berne.

Schweizerische Hagel-Versicherungs -Gesellschaft in Zürich*
Bilanz am 31. Dezember 10OS.Aktiven. Passiven.

Fr. '

896
ct.
37

Pr.' ct.

158,770
142,099
16,670

50
50

10,000 —

30,000 —

400,000 —

770,000,.
i

1,410,000 200,000

1,569,666 37

Kassabestand.
Diverse Debitoren:

Guthaben bei der Zürcher Kantonalbank.
» » » Basler »

Wertschriften-Konto:
ä. Im Depot der eidgenössischen Wertschriften-

verwaltung als Bundeskaution:
2 Obligationen der Zürcher Kantonalbank

ä Fr. 5000 zu 4 %•
h. im Depot der Zürcher Kantonalbank:

6 Obligationen der Zürcher Kantonalbank
k Fr. 5000 zu 3 7» •/..

80 Obligationen der Zürcher Kantonalbank
k Fr. 5000 zu 37« 7»*

.154 Obligationen der Zürcher Kantonalbank
k Fr. 5000 zu 4 %.

c. Im Depot der Basler Kanlonalbank:
40 Obligationen der Basler Kantonalbank

k Fr. 5000 zu 4°/o-
(B. 8)

Diverse. Kreditoren:
• Zinscoupons der als Bundeskaution deponierten

Obligationen
Diverse'.

Reservefonds-Konto:
Saldo-Vortrag
Uebertrag von:

Zinsen-Konto
Porto-Konto
Restanzen-Konto

Entnahme laut Gewinn-, und Verlust-Konto
Betriebsfonds-Konto:

SaldoWortrag
Kautions-Konto:

Saldo-Vortrag

Zürich, den 3. Januar, 1903.

Fr.

400
314 60

1,564,974 90

61,846 72
703 96

1,685 57

1,629,911 15
90,259 38

•

Ct. Pr.' Ct.

714 60

1,598,951

20,000

10,000

1,569,666

77

37

Die dreiundzwanzigste Rechnung der Schweizerischen
Hagel-Versicherungs-Gesellschaft für das Jahr 1902 ist von den Unterzeichneten nach
jeder • Richtung genau geprüft und richtig befunden worden und
beantragen wir daher deren Abnahme.

Zürich, 19. Januar 1903.
i - ' Nik. Frey.

J. R. Weber.
' E. Kunz.

Schock.

Die Uebereinstimmung, der vorstehenden Aufstellungen des Gewinn-
j und Verlust-Kontos und der Bilanz mit den ordnungsmässig geführten
Büchern bescheinigt:

Zürich, den 7. und 8. Januar 1903.

Die Kontrollstelle des Verwaltungsrates:
Hans Feller.

Aktiva;
Basler Versicherungs-Gesellschaft gegen Feuerschaden.

Bilanz pro 31. Dezember 1902. Passiva.
Fr.

8,000,000
123,438
34,389

6,866,612
802,371
40,000
55,000

1,170,000
645,619

„660,913
24,915

4,197,549
3,675,788
3,110,617
2,556,125
1,932,974
1,573,966
1,223,995

864,172
475,905

51,509

38,085,866

ct.

'*15

90
26:
30

40
87
32

86
96
64
84
73
07
28
91
19
78

46

/Verpflichtungsscheine der Aktionäre.
Kassabestand inkl. Check-Rechnung.
Wechsel im Portefeuille:

•Effekten und hypothekarische Anlagen inkl. Marchzinsen.
Liegenschaften zu St. Elisabethen in Basel.
Liegenschaft Zürcherstrasse Nr. 13 » »

'

j, d Eulerstrasse- Nr. 82 » »

» Friedrichstrasse Nr. 31 in Berlin.
Guthaben bei Bankiers der Gesellschaft.

® » Gesellschaften und • Agenturen.
Elektrische Beleuchtung.
Mobiliar-Konto.
Schilder-Konto.
Noch nicht verfallene Prämien pro 1903.

id.
id.
id.
id.
Id.
id.
id.
id.

ti

in., U.-

ii

id.

1904.
1905.
1906.
1907.
1908.
1909.
1910.
1911.
1912 und später.

(B.

• c

10).

Aktienkapital •

Reservefonds ; •

Reserve für schwebende Schäden inkl. Extrareserve
Prämienreserve für laufende Risiken.' '.
Prämienreserve der noch nicht verfallenen Prämien
Guthaben von Versicherungs-Gesellschaften ;

Dividenden-Konto '

Tantiömen-Konto
Nicht erhobene Dividenden
Beamten-Unterstützungsfonds
Gewinn-Vortrag

Pr,
10,000,000

1,634*000
936,491

2,252,621
19,662,606
3,099,653

340,000
104,000

540
20,000
35,953

' i

St t

38,085,866

ct.

81
26

•84'

55

46

Basel, den 28. März 1903.
:n

Basler Vers'ioherungS-G-esellschaft gegen Feuerschaden,
Namens des Verwaltungsrates,

Der Präsident: Der Direktor: Der Vize-Präsident:
Bu<l. Iselln. Trexler. Iieliii-T.alloche.
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Aktiva.
1

Fr.
9,000,000

205,571
253,896

2,873,750
44,878,513

897,500
9,492,909
3,693,736

26,300
824,518
647,681

Basler Lebens-Versichernngs -Gesellschaft.
Bilanz per 31. Dezember 10O3. Pauira.

4,204,305

209,562

1,305,311

ct.
1) Verpflichtungsscheine der Aktionäre.

63 2) Kassabestand.
25 3) Wechsel.

4) Liegenschalten.
75' 5) Hypothekarische Anlagen.

6) Darlehen gegen Hinterlage.
.38 .7) .Wertpapiere.
25 8) Darlehen auf Policen.

9) Darlehen für Dienst-Kautionen.
32 10) Verzinsliche Guthaben bei Banken und Diversen.
48 11) Aussenstände bei General-Agenturen und Diversen.

12) Deckungskapital b. Rückversicherungs-Gesellschaften:
a. Lebensversicherung:

Fr. 3,335,997.63 1) An Präm ien-Reserve.
»• 585,660.67 2) » Renten-Reserve.
» 79,835.46 3) » Prämienüberträgen.

Fr. 4,036.493.76 » 35,000.— 4) » Schaden-Reserve.

b. Unfallversicherung:
Fr. 24,000.— 1) An Schaden-Reserve.

» 55,789.23 2) » Renten-Reserve.
Fr. 167,811.64 » 88,022.41 3) » Phisaienüberträgen.40
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78,513,556 35

3)
14) Gestundete Prämienraten:
Fr.1,302,370.92 a. Lebensversicherung.
» 2,940.90 b. Unfailversicherung.

15) Mobiliar (abgeschrieben). «B. 9)

3)

4)

5)

9)

10)
11)
12)

Aktien-Kapital
Schaden-Reserve:
a, Lebens-Versicherung:

1) Versicherurigen ä.d. Fr.. ot. f«. st.
Todesfall .' 96,875.—

2) Versicherungena. d.
Erlebensfall 16,250.—

3) Rentenversicherungen 2,265.30 ,115,390.30
b. Unfallversicherung. 200,000.—
Prämien-Reserve:
a. Lebensversicherung:

11) .Kapital-Vers, auf .d.
Todesfall 45,436,700.06

2) Kapital-Vers, auf d.
Erlebensfall 6,483,044.57

3) Rentenversicher. 9,275,340.56
4) Prämien-Ueberträge 929,206.62
5) Sparversicherungen 18,531.36 62,142,823.17

b. Unfallversicherung:
1) Prämien-Reserve a.

Vers. m.Prämien-
Rückgewähr 192,486.23

2) Renten-Reserve 300,177.05
(3) Prämien-Ueberträge 477,698.27 970,361.55

Sonstige Reserven
1) Speziai-Reserve 250,000.—
2) Kriegs-Reserve 100,000.—
3) Reserve für Kursschwankungen

der Wertpapiere ', 300,000.—
Anteil der Rückversicherungs-Gesellschaften an den
gestundeten Prämieriraten
Uherhobene Aktiendividenden
Guthaben der Kautionsempfänger
Gewinn-Reserve der Versicherten aus

alter Rechnung .Fr. 2,386,728.30.
Gewinn-Reserve d. Vers. ~ti. et«,

aus 1902 1,100,000.— » 1,100,000.—
Kapital-Reserve:

Saldo Fr. 600,000.—
' Zuwachs aus 1902 66,000.— » 66,000.—
Dividenden der Aktionäre .150,000.—
Tantiemen 44,000. —
Vortrag auf neueRechnung 5,505.62

.1',365,505.62

Fr.
10,000,000

315,390

63,113,184

650,000

63,140
1,360

18,246

3,486,728

666,000
150,000

44,000
5,505

18,513,556

Baaler Bebens -"Versicherungs - Ghesellscbaft,
Für den VerwaUungsrat, ' ' '

rDer Präsident: Der Vizepräsident: Der Direktor:
ltnd. Iselin. Herrn. La Reche. Stein.

Nichtamtlicher Teil -
Goldminen in Südafrika.

Vor einigen Tagen wurde in den Zeitungen gemeldet, dass im Transvaal
44,000 neue Claims abgesteokt worden seien.

Die Frage: Wie gestaltet sich nun das Verfahren und welche Rechte
erwirbt man beim Abstecken der Claims?, beantwortet die «Finanz- und
Handelszeitung» dahin

Vorausgeschickt sei; dass ein Transvaal-Claim 150 Fuss hreit, dem
Ausbiss des Reefs zugewendet, und 400 Fuss lang, also 60,000 Quadratfuss

gross ist Man reohnet in ganz Südafrika nach Kaapschen Morgen, in
der ungefähren Grösse einer Hektare. Ein Morgen ist genau gleich 1,44 Claims.

Das Goldgesetz, welches früher äusserst kompliziert war, ist neuerdings

sehr vereinfacht worden.
Nehmen wir an, ein Mann ist Besitzer einer Farm von 1000 Morgen

Grösse. Auf dieser Farm wird ein Goldreef entdeokt, oder dieselbe ist
Deep Level einer anderen Farm, d. h. der Ausbiss des Reefs liegt nioht
auf dieser, sondern auf der benachbarten,' es erstreokt sioh jedoch in seinen
tieferen Lagen unter dieselbe. Der Besitzer hat nundasReoht, seine Farm
als «öffentliches Goldfeld» proklamieren zu lassen. Zu diesem Behufe macht
er eine Eingabe durch den Minen-Kommissar seines Distriktes, welcher das
Gesuch an den Minen-Minister in Pretoria weitergiht. Der letztere fordert
ein Gutachten vom Staats-Minen-Ingenieur über genannte Farm ein, und
teilt dem Besitzer auf dem Instanzenwege die Entscheidung mit, dass die
Farm proklamiert werden soll, das Datum wird jetzt noch nicht festgestellt.

Nun sohreitet der Eigentümer zum Ahstecken seiner Mynpacht (Minenpacht),

deren Lage er sich aussuohen kann, deren Grösse jedoch jetzt
auf V7 dqr Farm beschränkt ist Er zahlt dem Staate eine jährliche Abgabe
von 10 sh. per Morgen und per Jahr. Dafür hat er das absolute Besitzrecht
dieser Mynpacht mit allem Mineralreiohtum.

Nachdem dies geschehen, wird mit der Regierung das Datum der
Proklamation als «öffentliches Goldfeld» vereinbart. Das offizielle Organ
gibt nun'30 Tage,vor diesem Termin hekaDnt; dass z. B. die Farm, wit-
poort Nr. 297 im • politischen Distrikt Heidelherg, Minen-Kommissariat
Boksberg, östlicher Teil,, 1000 Morgen gross, gehörend H. A. Alhers und
A. M. Ste^riv anPl. Juli 1903 als öffentliches Goldfeld zu Boksherg
proklamiert werden soll, Mynpaoht ist ahgesteckt, wie auf ausgelegter Karte
ersichtlioh, • t

Diese Proklamation, weiche am 1. Juni 1903 zum ersten Mal erfolgt,
ist vor dem 1. Juli zweimal zu wiederholen, und wird ausserdem beim
Minen-Kommissar in Boksherg an der Aussenseite der Haupttür angeschlagen.

Es hat nun jedermann, der seine Kopfsteuer im Betrage von 18/6 sh.
per Jahr hezahlt hat und den Empfangsschein hierfür vorzeigen kann,, das
Recht, so viele Claims abzustecken als ihm heliebt, natürlich erst an
dem Tage der Proklamation. Der Farmbesitzer hat das gleiche Recht, wie
jeder andere.

Wird nun von ohig'em Arealf von 1000 Morgen gleich 1440 Claims 7t
als Mynpaoht abgezogen-gleich rund-206 Claims, so bleiben für das
allgemeine Puhlikum 1234 Claims übrig. Da nun eine ganz ungeheure
Konkurrenz, und zwar von vielen. Tausenden von Menschen eintritt, welche

Partie non offlcielle
alle wünschen an der reichen Ernte teil zu nehmen, so pflegen 20 oder
30 mal mehr Qaim-Scburfscheine genommen zu werden, als wirklich
Claims existieren. Da der Betreffende nach Vorzeigung seines Kopfsteuerscheines

beim Claiminspektor per Claim 5 sh. als erste Monatsrate zu
zahlen hat, so mäoht der Staat ein immenses Geschäft dabei, ob der Ein-
geber nun die Claims wirklich erhält oder nicht, denn zurückgezahlt wird
nichts.

Es heisst da, wer mit seinen gelösten Schurfscheinen zuerst auf dem
proklamierten Grunde eintrifft, der hat die erste Chance. Alles, was der
menschliche Geist erfinden kann, wird angewnndet, um zunächst der Erste
zu sein, um die Claim-Schurfscheine zu lösen und dann am schnellsten
an Ort und Stelle zu gelangen, um mit den Scheinen in der Hand dem
Claim-Inspektor, weicher sich auf dem proklamierten Felde befindet,
mitzuteilen, dass man da und dort Claims abstecken will. Und nun eine
Erzählung, wie Einsender dieses Aufsatzes seihst eine Expedition
ausgerüstet hat und ins Feld gezogen ist. irt 98

Zunächst wurde in Johannesburg ein Syndikat mit £ 4000 begründet,
wobei dem Chef, der Expedition,. d. h. Schreiher dieses 25 .8/o Interesse an
allem direkten oder indirekten Nutzen zugesichert wurden. Zwei Farmen
sollten innerhalb weniger Tage im Distrikt Doornkop, westlich von Johannesburg,

proklamiert werden.
Es war daher am hosten, beide Chancen gleichzeitig auszunutzen.
Duroh ein Annoncenhüreäu wurde bekannt, gegeben,, dass an einem

bestimmten Datum kräftige Männer sich in heliebiger Zahl in einem öffentlichen

Lokal einfinden sollten. Lohn £ 1. per Tag, ausserdem Interesse
von je ein Claim per Mann auf jeder der beiden Farmen. Alle Kosten vom
Syndikat zu tragen.

Am genannten Tage landen sich ungefähr 150 Mann ein und war nun
die Wahl zu treffen, wer physisch am besten geeignet wäre. 60 Mann
sollten ausgesucht werden. Die Leute wurden bewirtet und ihnen der
Zweck ihrer Anwesenheit erläutert. Darauf Einzel-Vorheimarsch. Alle
kräftigsten Männer hatten sofort auf die.Seite zu treten,-bis die gewünschte
Zahl voll war. Alle Nationalitäten waren vertreten, t natürlich hesonders
Nordeuröpäer. Der Rest wurde entlassen. Dann vkurden) die Kräftigsten
eingeschlossen, zwei Preis-Boxer ausgeschieden,, denn diese sollten Tag und
Nacht vor. dem Minen-Bureau wachen,j>bisMdie, grosse Stunde der
Proklamation herankam, um'ialle nicht Zum Syndikat Gehörenden fern zu
halten und auf diese Weise die ersten Sehurfscheine dem Syndikat zu
sichern. Die andere Hälfte sollte per Wagen nach der zuerst zu
proklamierenden Farm .fahren, um dort das eigentliche Ahsteoken, der Claims
(pegging) vorzunehmen. Die Distanz zwischen dem Hause deö Minenkommissars

in Doornkop, und dieser Farm war 17 km. Um die Entfernung
möglichst schnell zurückzulegen, wurden 3 der besten Rennpferde gemietet,
ferner zwei Radfahrer, um dort, wo der Weg es erlaubte,.mit rasendster
Geschwindigkeit dahin zu sausen, die Claim-Scheine in der Hand.

Zwei grosse Maultierwagen mit je 10 Maultieren bespannt, wurden
mit allerhand Provisionen für siehen Tage beladen und dieselben rechtzeitig

unter Führung eines Dänen von Johannesburg abgesandt Die Gesamt-



enlfernung war über entsetzliche Wege zirka 40 km. .Stationen für Nächtiger

waren vorher mit dem Tridspoftlfihter" Vfereihbart, da'irüt derselbe-
immer in Verbindung mit dem Gbef bleiben konnte. Die Ankunft auf der
Farm war so 'berechnet, dass die_Leute einen vollen Tag Zeit hatten, sich
ztf 'orientieren uncTsich' "einzuüben für* das"* grosse Ereignis. Ad' Ort und
Stelle angelangt,,, Wurde eine lange Reihe gebildet, jeder Mann80Schritte
vom andördh 'eütfetnt mit den 2% Fuss langen, oben 2 zu 1 Zoll dicken
Pfählen bewaffnet. Jeder Mann batte einen Kaifern mit ReserVe-Pfählen
hinter sich. Auf den Pfählen war mit .Blaustift der Name des Chefs mit
Datum angeschrieben. Jeder weisse Mann hatte einen Hammel', um die
Pläble einzuschlagen und zwar ungefähr in die Mitte; jedes Claims, d. h.
also, nachdem, man zirka 80 Schritte vom vorher"'efh'geramlhten Pfabl
zurückgelegt hatte. Am Abend vor der Proklamation muäste das gesamte
Feld von allen geräumt werden. Es waren zirka 6000 Menschen dort, alle
mit der 'gleichen Absicht; 1 >3®

Inzwischen waren die restlichen 30 Mann per Baha, soweit es ging,
dann per Wagen nach Doornkop transportiert worden.

Das Haus des Minen-Kommissars war mit schweren Pallisadea und
Stacheldraht verbarrikadiert worden, da die Regierung. fürchtete, dass
Unordnungen vorkommen würden. Zebn Mann hatten: Posten zu stehen, je
drei Stuaden, volle 36 Stunden lang, und 'wirklieb,. wir waren ;die ersten,
und somit sicher, auch die ersten SchürfSÖbeine zu erhalten; Alle anderen
hatten zu warten uad war somit die Garantie gegeben, dass unser
Syndikat die gewünschten Claims erlangen .würde.

Um 8'/» Uhr morgens erschien der Minea-Kommissar und verlasi ein
Schriftstück, unterzeichnet vom Präsidenten Krüger, des Inhalts, dass die
Farm proklamiert sei. Der erste unserer Leute hatte dea Kopfsteuer-Schein
des Chefs der Expedition nebst eiaer £ 100-Banknote -in der Hand und
machte mündlich die Applikation für -400 Claims. Eine Quittung für £ 100
wurde ausgestellt und der Schurfsehein für >400 Claims ausgefertigt.

Damit bewaffnet wurde ein Jokey auf seinem Renner im sausenden
Galopp davongeschickt, um einige Kilometer weiter einem Radfahrer,
dieser einem anderen Reläi u. s. w. das wichtige Schriftstück zu
übergeben. In 43 Minuten waren 1 die 17 km zurückgelegt und das Abstecken
der Claims in weiteren 20 Minuten' beendigt.

Innerhalb 30 Tagen naeli' 'dem Termin der Proklamation bat der Besitzer
der Claims dem Claim-Insphktor geaau die Situation' derselben anzugeben,
sowie eine Karte einzuliefern, welche von einem regierungsseitig
approbierten Feldmesser angefertig sein muss.

Jeder Schurfsehein kostet per Claim und per Monat 5 s, also per Jahr
£ S. Hievon erhält'die Regierung die'eine, der ursprüngliche Besitzer der
Farm die andere Hälfte: Solange auf den Claims keine wirkliche Minenarbeit,

.getan wird, ist eine .höhere Steuer nicht zu entrichten. Tritt ersterer
Fall ein, so' ist für jedeü Cläitn, welche alle numeriert und eingetragen
sind, je £ 1 per Monat, also £ 42 per Jahr zu zahlen.

Nachdem event Grenzstreitigkeiten mit Nachbarn, welche fast
unvermeidlich, geregelt sind, kommt man bei der Regieruag um «Besitzrechte»
ein. Hat lüarikBesitzrecbt» erlangt, so ist jeder Weitere Di'sput ausgeschlossen.

Hat man-den Termin für die Fälligkeit der Scburfgelder versäumt, so
kann man diese innerhalb 14 Tagen ohne Strafe nachzahlen. Sind diese
14 Tage verstrichen, so darf man innerhalb weiterer 30 Tage unter 3 Pence
strafe„per Claim und Tag das Verseben nachholen.

Sind dann die Gelder nicht bezahlt, so «verfallen» die Claims der
Regierung,f welche durch das offizielle Organ bekannt-zu geben t hat, dass
auf der und der Farm Claims Nr. so und so «verlallen» sind und durch
den entsprechenden Claim-Inspektor an einem gewissen Tage, drei Monate
nach dem Verfalltage," verauktioniert' werdöh sollen.'" Der Höchstbietende
erhält dann die Claitaä> ir- i'

Ist kein Käufer da, so .ist der Grund und Boden «offen». Findet sich
dann' ein Liebhaber, so kann er jederzeit neue Scburfscheine gegen
Bezahlung, wie oben, herausnehmen und seine. Claims abstecken:

Erwähnte 44,000 Claims im Klerksdorp- und Heidelberg-Distrikt waren
älltf^verfallene»'Clainis und hatte di'e-Regierung das jedenfalls äusserst
befriedigende Experiment gemacht, alle solche Gründe, welche proklamiert
wären, an einem bestimmten Tage zu öffnen, ebenso, als ob dieselben
früher noch gar nicht abgesteckt" gewesen wären.

Verwhiedenei — Divers.
Rhein-Verkehr. Den ausserordentlich grossen Umfaag des Güterverkehrs

auf dem Rheine beleuchten folgende Angaben der «Zeitschrift für
Versicherungswesen: Auf der Strecke von Kehl bis zur deütsoh-holländikchen
Grenze sind 1900 nicht weniger denn 5,292 Millionen Tonnenkilometer
gefahren; das sind 46°/o des gesamten deutschen Wassersträssenverkehrs,
über 14% des gesamten deutschen Eisenbahn'-GüterVerkehrs und nahezu
11 > des gesamten deutschen; Güterverkehrs auf Wasserstrassen und
Eisenbahnen zusammeh. Freilich ist auch die Rhein-Flotte sehr gross.
Ibr Tohnengehalt dürfte zwisebeh 60 und 70% desjenigen der Gepäck- und
Güterwagea der deütschön vollspürigen Eisenbahnen betragen, wogegen —
daak der geringen Zügkraft, die die Fortbewegung der Lasten auf dem
Wasser erfordert "und dank det im Verhältnis zu den Eisenbahngüterwagen
geringen tofeii Last, welche die Rhein-Schleppkähne, namentlich die
modernen eisernen und stählernen, darstellen— die Zahl der Mascbinen-
pferdekräfte, die im Güter- und Schleppdienst auf dem Rhein beschäftigt
sind, gegen diejenige der deutschen Güterzuglokomotiven sehr gering ist.
Die starke'Znnähthb des Rhein-Verkehrs gerade ia den letzten Jahren, das
Bestreben ferner, stätt der alteh hölzernen möglichst moderne eiserne
oder stählerne Schleppkähne einzustellen, und endlich die mehr und inebr

'hervorgetretene Notwendigkeit, wenigstens auf den Strecken oberhalb
Düsseldorf fast ausschliesslich sich der Dampfschlepper zu bedienea, haben
eine sehr bemerkenswerte Umwälzung ia Bestand und Zusammensetzung

(der Rhein-Flotte hervorgebracht. Die Zahl der Dampfer (einschliesslich der
Personendampfer) ist vom Sommer'1896 auf Sommer 1902 von 170 Rad-
und 674 Schraubendampfer auf 176 Rad- und 1007 Schraubendampfer
gestiegen. In der gleichen Zeit etwa, von Frühjahr 1896 auf Sommer 1902
nämlich, hat sich die Stärke und Zusammensetzung der Segel- und Schleppkähne,

wie folgt, geändert (die eingeklammerten Zahlen sind die vom
Frühjahr 1896). Es gab im Sommer 1902 an hölzernen Kähaen 4095
(5000) Stück voa 593,834 (665,112) t, an eisernen und stählernen 4296
(2347) Stück von 2,259,393 (1,172,495) t, zusammen 8391 (7347) Stück mit
2,853,227 (1,837,607 t) Von ihnen waren deutsch: hölzerne Schiffe 1079
(1508) Stück mit 125,198 (174,747) t, eiserne und stählerne 1705 (1059)
,Stück mit 1,335,562 (681,567) t, zusammen 2784 (2567) Stück mit 1,460,760
'(856,314) t. In Prozenten der Gesamt-Tonnenzahl ausgedrückt, waren 1902
(1896) deutsch: hölzerne Schiffe 4,4(9,5), eiserne und stählerne 46,8 (37,1),
zusammen 51,2 (46,6) %. Der durchschnittliche Tonnengehalt betrug bei
den deutschen hölzernen Schiffen 116 (116) gegen 155 (112) t desjenigen
der fremden, bei den eisernen und stählernen 783 (644) gegen 357 (381) t,
uad bei hölzernen, eisernen und stählernen Schiffen zusammen im Durchschnitt

525 (334) gegen 248 (206) t. Die in diesen Zahlen sich ausdrückende
Ueberlegenheit der Grösse der deutschen Schiffe wird zum Teil dadurch
hervorgerufen, dass die Abmessungen der belgischen und holländischen
Kanäle, welche von den belgischen und holländischen—in das Rheinschiff-
fahrts-Register eingetragenen Schiffen mit befahren werden, nur kleinere
Fahrzeuge zulassen. Indessen hat sich das seit 1896 niebt geändert, und
wenn, dann höchstens in dem Sinne, dass die Kanalabmessungen grösser
geworden sind. Dennoch aber ist das Wachstum der Schiffsgrösse Und der
Ersatz der hölzernen durch eiserne und stählerne Schiffe bei den deutschen
Reedereien stärker als bei den fremden. Diese Ueberlegenheit und auch
der Verdienst der deutschen Reedereien wird zunehmen, wenn durch den
Rhein-Weser-Elbe-Kanal neue Transportgelegenheiten auf in das Herz Nord-
deutsoblands führenden Wasserstrassen geschaffea worden sind.

Annoneen-Pftckt:
Kmäolf Heese," ZlrioM, JBsra etc. Privsat-Anzeigen; — Aunonces non offlciellös. B^pke^** ^0Mei

lesse, Zurich, Berne, etc.

Aktiengesellschaft Hotel Gurnigel.

KXISTLA-ÜXXISrGh
zur"

Die tit. Aktionäre unserer Gesellschaft'werden .hiemit zu der Montag,
den r 18. Mai 11903,1vormittags 10 7» « Uhr;1 im Cafe Merz, Amthausgasse 30,
L Stock, in Bern •stattfindenden ausserordentlichen Generalversammlung
eingeladen.

TraktancTum:
Beriebt und Antrag über die Aufstellung eines Bau-und Finanz-

"-programmes zur Ausführung eines Neubaues und Wiederaufnähme
des Hotelbetriebes.

•Diejenigen.Aktionäre, welche an der Generalversammlung teilnehmen
oder sich an derselben vertreten lassen wollen, haben- ihre Aktien spätestens

bis und mit Freitag, den 15. Mai 1903, mit einem zu unterzeichnenden
Bordereau versehen, in Bern bei den Herren Marcuard & Cie., in Basel
bei den Herren Dreyfüs .Söhne. & Cie., in Zürich bei der (Eidgenössischen
Bank (A.-G.) bis nach beendigter Generalversammlung zu hinterlegen,
wogegen, ihnen die Zutrittskarte verabfolgt wird. (938)

Bern, den 1. Mai 1903.

„i Der Präsident des Verwaltungsrates:
J Uirtex*.

la-Meat»'!' Pairs

toEilliirOttoiaa.
MM* les actioünaires-sont convöquös conförniöment ä l'art. 27 des"1

Statuts en
deuxieme assemblee generale extraordinaire

pour le lundi, "18 mai 1908, A 5 heures du soir, au bureau de la sociötö.

Ordre du jour: 1

1° Nomination de deux administrate'urs. '

2° Changement de l'article 2 des Statuts. (939)

JLe conseil d'admluistratiou.

MOTOR
Aktiengesellschaft für angewandte Elektrizität

in Bade» (Schweiz).
Die Herren Aktionäre unserer Gesellschaft werden hiermit zu der

Freitag, den 29. Mai ds. Js., vormittags 97s tUhr, in den Räumlichkeiten
des Rötels Waage, Baden, stattfindenden

VII. ordentlichen Generalversammlung
ergebenst eingeladen. (943,)

Tagesordnung:
1) Vorlage des Jahresberichtes, der Jahresrechnung und des

Berichtes der Herren Rechnungsrevisoren. Entlastung des
Verwaltungsrates.

2) Beschlussfassung über die- Verwendung des .Jahresergebnisses.
3) Wahlen für den Verwaltungsrat.
4)-Wahl von -zwei Rechnungsrevisoren und zwei Stellvertretern der¬

selben füi das laufende Geschäftsjahr.
Der Jahresbericht mit Bilanz und Gewinn- und Verlustrechnung per

31. Dezember 1902, sowie der Bericht der Herren iRechnungsrevisorea
liegen von heute an zur Einsicht 'der Aktionäre im' Bureau der Gesellschaft

auf.
Zutrittskarten zu'der Generalversammlung sind laut § 12 der Statuten

bis zutn.26. Mai'ds. Js., abends: 6 Uhr, 'von der'Gesellschaft zu beziehen.
Baden (Schweiz), den'2. Mai 1903.

per VerwaltnnggratÜ r lit

75000 Im Gebrauch!

StBlicKensderferchreilimiKiliine
' VoNkommenstaa. vfalfaoh patentierte»

Filiale: Berlin _
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#$g Mtudtoif JMo88Gt Annoncen-Expedition, Zfirieh,'Bern. Alleinige
Inseraten-AnnsJ me des « Schweizerischen Hnndeloamtsblatt».
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